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ſtatteten die im Laufe des vorgeſtrigen Abends 


Arbeitszimmer. d beim Ka 
paar im Schloſſe eine größere Familientafel ſtatt. 
- Der königliche Hof und das Gefolge der an 
Familientafel theilnehmenden fürſtlichen Gäſte 


d 


ſpeiſten um dieſelbe Zeit an der SE 
im königlichen Schloſſe. Die Tafelmuſikzbei ver 
kaiſerlichen Familientafel wurde von der hier ein 

getroffenen Marinekapelle ausgeführt. 

— Dem Fernbleiben des Königs von Däne 
mark vonzden Vermählungsfeſtlichkeiten an unſerm 6 
Hoſe, nachdem der König ſein Erſcheinen feſt 20) Mark unterwerfen und damit das bedeutende 
zugeſagt hatte, ſucht man politiſche Gründe unter⸗ 
zulegen. Die „Magdb. Zlg.“ kann indeß verbürgt 
melden, daß hierzu auch nicht entfernt ein Anlaß 
vorliegt und ausſchließlich und allein der Umſtand, 
daß angenblicklich jede Verbindung Dänemarks 
mit dem Feſtlande ausgeſchloſſen iſt, den Grund 
bildet. Der König hat ppecllehr in herzlichſter 
Weiſe dem Bedauern Ausdrucke gegeben, an feinem 
Erſcheinen verhindert zu ſein. 

— Nach der Hofauſage für die Bermählungs⸗ 
feierlichfeiten der Prinzeſſin Margarethe wird auch 
der traditionelle Fackeltanz wieder zur Ausfüh⸗ 
rung gelangen, bei welchem bekauntlich die Mi⸗ 
niſter des königlichen Hauſes mit weißen Wachs⸗ 
fackeln paarweiſe, je nach dem Alters ihres 
Patents, dem Brautpaare voraufſchreiten. Die 
Reihenfolge iſt diesmal folgende: 1. der Miniſter 
Dr. Boſſe, 2. der Miniſter Thielen, 3. der 
Miniſter v. Heyden, 4. der Miniſter v. Kalten⸗ 
born⸗Stachau, 5. der Miniſter Dr. Miquel, 6. 
der Miniſter Freiherr v. Berlepſch. 7. der Mi⸗ 
niſter Dr. v. Schelling, 8. der Miniſter v. Wedel, 
9. der Miniſter Dr. von Achenbach, 10. der 
Miniſter Delbrück, 11) der Vize⸗Präſident des 


Staatsminiſteriums Dr. v. Boetticher, 12. der 
Präfident des Staatsminiſteriums Graf zu 
Nach beendigtem Fackeltanz treten 


Antrages darauf hingewieſen, daß nicht der Fall 
gemeine Sprachgebrauch, ſondern das 
dieſem Jahre erlaſſene Geſetz über den Verkehr 
mit Wein die fraglichen Getränke zweifellos als 
Wein, nicht als Branntwein, behandle, daß daher 


much in 


die Neuerung nicht wohl als Auslegung des Zoll 
tarifs betrachtet werden könne, daß ſie vielmehr 
eing Aenderung deſſelben ſei, zu deren Herbeifüüh⸗ 
rung es der Mitwirkung des Reichstages bedür⸗ 
fen würde. Sollte aber, was wir freilich faſt für 
ſen halten, der Bundesrath dieſen oder 


ausgeſchloſ N 
einen ähnlichen, gewiſſe Weinſorten von der Ber 
handlung als Wein ausſchließenden Antrag an— 
nehmen, ſo haben wir gebeten, die Aenderung, 
der im Jahre 1890 vom Reichstage angenomme⸗ 
nen Reſolution eutſprechend, jedenfalls erſt eine 
gewiſſe Zeit nach ihrer Veröffentlichung in Kraft 
zu ſetzen, um den Weinhändlern wenigſtens die 
Möglichkeit zu geben, die in Theilungslägern und 
im Freihafen vorhandenen Beſtände noch recht— 
zeitig einzuverzolleu.“ 7 
Wie wir der „Saaleztg.“ entnehmen, iſt 
Geh. Rath Koch am Freitag ſpät Nachts in Be⸗ 
gleitung ſeines Schwiegerſohnes, Prof. Pfuhſ und 


Eulenburg. ſeines Aſſiſtenten Dr. Froſch in Halle eingetroffen. 
die Pagen mit den ihnen von den Miniſtern Am Sonnabend früh begab ſich Geh. Rath Koch mit 
übergebenen Fackeln dem Zuge der fürſtlichen ſeinen Begleitern zunächſt nach dem Hygieniſchen 


Herrſchaften bis an den Eingang der für die hohen Inſtitute und hatte hier eine Konferenz mit deſſen 
Neuvermählten eingerichteten Gemächer vor. Hier 
wird die königliche Krone, welche die Braut ge⸗ 
tragen hat, den Beamten des Hausſchatzes wieder 
überliefert, und die fungirende Oberhofmeiſterin 
der hohen Braut nimmt die Vertheilung des 
worauf 


Leiter Prof. Dr. Renk. Die von dieſem ausge⸗ 
führten Unterſuchungen, welche das Vorhanden⸗ 
fein von Koch'ſchen Komma-Bazillen ergeben und 
ſomit das Auftreten der aſiatiſchen Cholera nach⸗ 
gewieſen hatten, wurden von Geh. Rath Koch in 
der Kaiſer und vollem Umfange beſtätigt. Die fortgeſetzten Un⸗ 


Strumpfbandes vor, f i £ 
b ſterſuchungen haben in mehreren weiteren Fällen 


König den Hof entläßt. W 
— Die „National = Liberale Korreſpondenz“ 
ſchreibt: 
Auf dem Hofball am Freitag wurde eine 
längere Unterredun 

tagsabgeordneten 6 


zu demſelben Ergebniß geführt. Die bakteriolo⸗ 
giſchen Unterſuchungen des Waſſers der Niet⸗ 
lebener Anſtaltsleitung waren bis geſtern Mittag 
des Kaiſers mit dem Land- noch nicht abgeſchloſſen. im 
eneral⸗Direktor Ritter viel 
bemerkt. Der Kaiſer ſoll ſich darin über die 
Bergarbeiterverhältniſſe ausgeſprochen und die 
Richtung, welche dieſe Bewegung neuerdings 
eingeſchlagen, ſtreug mißbilligt haben. fanden ea Unterſuchungen und Beſprechun⸗ 

In der am 19. d. Mts. unter dem gen ſtatt. t am Nachmittag kehrten die Herren 
Vorſitz des Vize-Präſidenten des Staats- Halle zurück. In der Auſtalt Nietleben find 
Miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. in letzter Nacht eine ſchwere und eine leichte Er⸗ 
von Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung ge krankung, ſowie drei Todesfälle eingetreten. Das 
nehmigte der Bundesrath die Berechnung der ſhieſige Regimentskommando hat ſofort umfaſſende 
nach dem Entwurf des Reichshaushalts⸗Etats Vorſichtsmaßnahmen zur Verhütung der Ueber⸗ 
für 1893—94 zur Deckung der Geſammtausgabeſ tragung der Cholera auf Mannſchaften der Gar⸗ 
des ordentlichen Etats aufzubringenden Matrikular⸗ niſon getroffen. So iſt den Maunſchaften bis 
beiträge und ertheilte dem Entwurf eines auf weiteres der Beſuch von Gaſtwirthſchaften 
Geſetzes zur Ergänzung der Geſetze betreffend die völlig unterſagt. Ferner ſind die im vergangenen 
Pit Dampfſchiffverbindungen mit überſeeiſchen Sommer vom Reichsgeſundheitsamte erlaſſenen 
Ländern vom 6. April 1885 und 27. Juni 1887, Verhaltungsmaßregeln von neuem eingeſchärft und 
ſowie deim Entwurf eines Geſetzes betreffend die namentlich iſt vor dem Genuſſe gewiſſer Nahrungs⸗ 
Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗Ctats von Elſaß⸗ und Genußmittel, beſonders ſolcher in rohem a 
Lothringen für 18954, die Zuſtimmung. Von ſtande, gewarnt worden. Für den Fall des Nuf⸗ 
der vorgelegten Sammlung von Aktenſtücken über tretens der Cholera in Halle iſt der Abmarſch 
Samoa nahm die Verſammlung Kenntniß. Die] der Garniſon in ein Barackenlager bei Jüterbog 
Denkſchrift über die fernere Verwendung der bis⸗ vorgeſehen. 5 
herigen Eiſenbahnfrachtbriefformulare im inneren *Im Reichs-⸗Verſicherungsamte unterliegt 
Verlehr der deutſchen Eiſenbahnen wurde den gegenwärtig eine umfangreiche ſtatiſtiſche Zu⸗ 
Ausſchüſſen für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen ſammenſtellung der Bearbeitung. Nachdem näm⸗ 
und für Handel und Verkehr zur Vorberathung lich die für das Jahr 1887 auf Grund beſonde⸗ 
übergeben. Dem Geſuche einer Stadtvertretung rer, von den Vorſtänden der gewerblichen z Berufs⸗ 
um Reviſion der Vergütungsſätze für Vorſpann⸗ genoſſenſchaften ausgefüllten Zählkarken im Reichs- 
leiſtung im Frieden beſchloß der Bundesrath Verſicherungsamte bearbeitete Statiſtik derz ent- 
Be = e Unfälle einen außerordent⸗ 
lich günſtigen Einfluß auf die Förderung der Un⸗ 
fallverhütung im Bereiche der genannten Berufs- 
genoſſenſchaften ausgeübt hatte, hat man eine 
gleiche Statiſtik für die landwirthſchaftlichen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften eingeleitet. Und zwar ſollen 
derſelben die Eggebniſſe des Jahres 1891 zu 
Grunde gelegt werden. Die erſten von den land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften zu dieſem 
Zwecke ausgefüllten 9 ſind im Februar 
1892 eingegangen. Der Einſendung der letzten 
wird nunmehr für die nächſte Zeit entgegenge⸗ 
ſehen. Allerdings wird damit die ſtatiſtiſche Ar⸗ 
beit noch nicht zum Abſchluß gebracht ſein. Es 
wird dann erſt im Reichs-Verſicherungsamte an 
die endgültige Bearbeitung des eingegangenen 
Materials gegangen werden können. Dieſe Arbeit 
wird eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen. 
Die Dauer derſelben wird man abſchätzen können, 
wenn man ſich vergegenwärtigt, daß die Ergeb— 
niſſe der für die gewerblichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften für das Jahr 1887 veranſtalteten Sta⸗ 


Nach dem Beſuche 
Hygieniſchen Iuſtitute begab ſich Herr Koch F 
Begleitung der Herren Landrath v. Werder, Kreis: 
phyſikus Dr. Fielitz, Kreisphyſikus Sanitätsrath 
Dr. Rieſel nach der Provinzial⸗Irrenauſtalt. Hier 


in 


keine Folge zu geben. 

* Dem Hundeerathe und Reichstage wird 
in nächſter Zeit auch noch ein Geſetzentwurf über 
den Schutz von Waarenbezeichnungen zugehen. 
Bekanntlich war ein ſolcher en bereits vor 
längerer Zeit vom Reichsamte des Innern aus⸗ 
gearbeitet und veröffentlicht worden. Dieſer Ent⸗ 
wurf iſt den Bundesregierungen zur Begut⸗ 
achtung überſandt und auf Grund der eingelaufe⸗ 
nen Gutachten einer Neubearbeitung unterzogen 
worden. Die vorgenommenen Aendernugen haben 
ſich allerdings, wie wir hören, nur auf wenige 
Punkte erſtreckt, ſo daß im Großen und Ganzen 
dersEntwurf in der Geſtalt, wie er bereits ver: 
öffentlicht iſt, zunächſt dem Bundesrathe unter⸗ 
breitet werden wird. 

— Am Sonnabend und Sonntag fanden 
hier unter Vorſitz des Abgeordneten v. Schenken⸗ 
dorff Sitzungen des Zentral -Ausſchuſſes zur 
Förderung der Jugend- und Volksſpiele in 
Deutſchland ſtatt, die aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands zahlreich beſucht waren. Seitens des ſchafte ) 1887 
Unterrichts⸗Miniſteriums wohnte Geheimer Re⸗tiſtik im Mai 1890 veröffentlicht werden konnten. 
gierungsrath Köpcke der Verſammlung bei, welcher[ Demnach wird man von Glück ſagen können, 
die lebhafte Sympathie des Miniſters Dr. Boffe weun die e der laudwirthſchaft⸗ 
übermittelte, die Militär⸗Verwaltung war durch lichen Unfall⸗Statiſtik noch im laufenden Jahre 


baust teral-Qnfpektei des Militär⸗Erziehungs⸗ erfolgen kann. Im Uebrigen wird die Arbeit ſich 


Kommandeur 
vertreten. 
fördernden 


al der Infanterie v. Keßler und den in ihrer Eintheilung faſt genau an die des Jahres 
des Kadettenkorps General v. Amann 1887 anſchließen. Man wird alſo daraus über 
Neben einer Reihe die innere Arbeit] die Zahl der Verletzten nach Reichs⸗Gebietstheilen, 
— Berathungs egenſtänden kamen zur über die Zahl und Größe der Betriebe, in welchem 
Verhandlung: Die Stellung des Ausſchuſſes zur 
deutschen Turnerſchaft, Abgeordneter v. Schenken 0 N g 
dorff; Inwiefern nützen die Jugend- und Volks- letzungen, über die Art der Verletzungen und die 
ſpiele der Armee, Sanitätsrath und Abgeordneter verletzten Körpertheile, über die Zeit des Vor⸗ 
Ir. Graf und Or med. Schmidt Bonn; Die kommens der Unfälle nach Mongten, Tagen, 
Fortſchritte der Bewegung auf ſtatiſtiſcher Grund⸗ Tageszeiten, über die Betriebseimichtungen und 


lage, Geheimer Ober Regierungsrath Blenck: Vorgänge, bei denen ſich die Unfälle ereigneten, 
Die neuere Sonntagsruhe und die Mole 15 b 0 


S über die Urſachen der Unfälle u. a. m. Aufklärung 
Schulrath Platen⸗Magdeburg und über die Ein erhalten. 


i Man hofft, daß der Entwickelung der 
schu von Wettſpielkämpfen durch den Aus- Unfallverhütun bel den laudwirthſchaftlichen 
1 rofeſſor Dr. 5 ch 


Si i „ Braunſchweig.] Berufsgeno ſenſchaſte, welche gegenwärtig noch 

— Verhandlungsgegenſtände fühlen ai im en 505 mit der Beröffentfichung dieſer 

den Ein en. Debatten. An der Debatte über Statiſtik eine kräftige Förderung zu Theil wer⸗ 
fähigkeit des olf Piecbewezung auf die Wehr- den wird, 5 

tennender 8 Volkes betheiligten ſich in aner⸗ — Die fortgeſetzte Zunahme der Geſchäfte 

Weiſe auch die Vertreter der Militär- bei den Landrathsämtern macht es, wie die 

„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, nöthig, die den letzte⸗ 

ren jeither. auetählielich als Hülfsbeamte in 

Steuerſachen zugewieſenen Regierungsgſſeſſoren 


die eutſchädigungspflichtigen Unfälle vorgekommen 
ſind, über die Schwere und die Folgen der Ver⸗ 


Verwaltung. 


1 der Berhandlung über die Inter⸗ 


des Abg. Broemel im Reichstage kam 


als Hülfsarbeiter zugetheilt werden 
müſſen, wie auch zur Bewältigung der Geſchäfte 
bei den Regierungskollegien Kjetzt mehr Arbeits⸗ 
kräfteb erforderlich ſind. Ester ſich deshalb nicht 
umgehen, fortan eine größere Zahl von Regie⸗ 


rungsaſſeſſoren zu remuneriren; zu dieſem Be⸗ 


hufe fit eine Verſtärkung des Hülfsarbeiterfonds 
um 55000 Mark im Etat des Finanzminiſteriums 
in Ausſicht genommen. 
** Die „Freiſinnige Zeitung“ beklagt ſich 
darüber, daß die im Marine ⸗Etat für 1803—04 
vorgeſehene Verſtärkung des ſeemänniſchen und 
Maſchinenperſonals bei den Torpedo-Abtheilungen 
keine Begründung erfahren habe, während doch 
für die Vermehrung des Perſonals der Matroſen 
und Werftdiviſionen in der vorjährigen Denkſchrift 
Erläuterungen gegeben ſeien. Wenn die „Frei⸗ 
ſinnige Ztg.“ dieſe von ihr angezogene Denkſchrift 
etwas genauer geleſen hätte, ſo hätte ſie auch die 
Urſache des Mangels einer . der Ver⸗ 
ſtärkung des Perſonals der Torpedoabtheilungen 
erſehen. In dieſer Denkſchrift heißt es nämlich: 
„Ein Nachweis der für die Torpedoabtheilungen 
in den nächſten Jahren nothwendigen Bermehrung 
läßt ſich an dieſer Stelle nicht geben, weil daraus 
wichtige Rückſchlüſſe gezogen werden können, wie 
viel Torpedobbote bei Ausſpruch der Mobilmachung 
verwendungsbereit ſind.“ 
53 Breslau, 22. Januar. (W. T. B.) Das 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt Breslau⸗Halberſtadt macht 
bekannt: Zwiſchen Faulbrück und Schweidnitz 
entgleiſte geſtern der Güterzug Nr. 2651 in Folge 
Schienenbruchs mit 17 Achſen; ein Bremſer 
wurde leicht verletzt, der Verkehr durch Umſteigen 
aufrecht erhalten. 
Magdeburg, Januar. (W. T. B.) 
Die königliche Eiſenbahn⸗Direktion macht bekannt: 
Die Strecken Wegeleben-Quedlinbung und Heudeber⸗ 
Wernigerode ſind durch Schneeverwehungen unter 
brochen. Da der Schneeſturm andauert, iſt eine 
Verkehrsunterbrechung von mindeſtens 12 Stunden 
zu erwarten. Der Verkehr Wegeleben⸗Quedlin⸗ 
burg wird über Froſe-Ballenſtedt geleitet. 
Halle a. d. Saale, 22. Januar. (W. T. 
B.) Von geſtern Mittag bis heute früh ſind in 
der Irreuanſtalt zu Nietleben 7 neue Todesfälle 
und 9 neue Erkrankungen vorgekommen. Unter 
den Erkrankten befinden ſich 2 Aerzte und eine 
Wärterin. 
Der Landwirth verfügte die Verlöthung der 
Anſtaltswaſſerleitung und die vollſtändige Desin⸗ 
fektion der Abflußgräben mit Kalkwaſſer. 
Halle a. d. Saale, 22. Januar. (W. T. 
Dem an der Cholera erkrankten erſten 
Aſſiſtenzarzt Dr. Bucholtz oblag beſonders die 
Leitung aller auf die Bekämpfung der Cholera ge⸗ 
richteten Maßnahmen in Nietleben. 
. In der geſtrigen Sitzung der Sanitäts⸗Kom⸗ 
miſſion haben, wie die „Saale⸗Zeitung“ meldet, 
ſämmtliche auweſenden Aerzte den Geſundheits⸗ 
. der Stadt Halle als vorzüglich konſtatirt. 
Die Polizeiämter ſind angewieſen worden, alle 
zur Verhinderung 


22 


22. 


8): 


der Weiterverbreitung der 
Cholera getroffenen Maßuahmen zu überwachen. 
Hildesheim, 22. Januar. (W. T. B.) 
einer heute ſtattgehabten nationalliberalen 
Verſammlung, die von zahlreichen Wählern des 
10. haunoverſchen Reichstags⸗ und 16. Landtags- 
Wahlkreiſes beſucht war, wurde einſtimmig eine 
Reſolution beſchloſſen, derzufolge die Verſammlung 
in Anbetracht der politiſchen Lage eine ausreichende 
Verſtärkung des militäriſchen Materials für noth⸗ 
wendig erachtet und ſich den Vorſchlägen Ben⸗ 


In 


nigſen's in der Militärkommiſſion unter gleich⸗ 
Bien Feſtlegung des Prinzips der zweijährigen 
Dienſtzeit anſchließt. 

Bochum, 22. Januar. (W. T. W.) Die 
ür heute hierher einberufene Bergarbeiter⸗Ver⸗ 
ſammlung für alle Bezirke des rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
ſchen Kohlenreviers war von etwa 300 Perſonen 
beſucht. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Am 2. 
Februar ſoll hier eine allgemeine Verſammlung 

attfinden. 

Hamburg, 21. Jaunar. (W. T. B.) Heute 
iſt bei noch einem Neger von der Beſatzung des 
Dampfers „Gretchen Bohlen“ aſiatiſche Cholera 
feſtgeſiellt worden. 


Koburg, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
Herzog von Edinburg iſt nach Berlin abgereiſt. 
Dresden, 22. Januar. (W. T. B.) Aus 


Anlaß der Geburt des Prinzen Georg Ferdinant 
and heute in der katholiſchen Hofkirche ein Feſt 
ottesdienſt ſtatt, welchem die geſammte königliche 
Familie, die Großherzogin von Toskana, das di 
plomatiſche Korps, die Staatsminiſter und die 
Generalität beiwohnten. Die Feſtpredigt hielt 
Hofprediger Fiſcher. Als Biſchof Wahl das Te 
deum von Haſſe anſtimmte, wurden vor der N 
Gewehrſalven und Kanonenſchüſſe abgegeben. An 
das Tedeum ſchloß ſich die Meſſe von Reiſſinger. 
Nach dem Gottesdienſt fand in den Paradeſälen 
des Reſidenzſchloſſes eine Gratulationskour ſtatt. 
Heute Abend iſt Hoftafel zu 107 Gedecken; bei 
derſelben wird König Albert das Hoch auf den 
neugeborenen Prinzen ausbringen. 


Oeſterreich⸗Unga rn. 


Wien, 21. Januar. (W. T. B.) Heute 
Nachmittag fand in der Hofburg ein Familien. 
diner ſtatt, an welchem theilnahmen: Der Kaiſer, 
und Erzherzoginnen, der Herzog und die Herzogin 
von Cumberland, die Prinzeſſin Mary von Han 
nover, der Prinz und die Prinzeſſin Leopold von 


die würtembergiſchen Fürſtlichkeiten, die 1 
zeſſinnen Klementine und Luiſe von Koburg, ſowic 
die Prinzen Philipp von Koburg und Friedrich 
und Albrecht von Schaumburg Lippe. 

Wien, 21. Jaunar. Das anläßlich der 
Vermählungsfeierlichkeiten veranſtaltete Theatre 
baré in der Hofoper bot durch die Pracht gold⸗ 
ſtrbender Uniformen und reizender Toiletten ein 
berückend ſchönes Bild. In der Mittelloge nahm 
der Kaiſer Platz, neben ihm die Brautmutter 
Maria Thereſia, dann der Bräutigam in öſter⸗ 
reichiſcher Uniform. Der geſammte Hof, die Mi⸗ 
niſter und Diplomaten waren lin den Logen an—⸗ 
weſend. Zur Aufführung gelangten „Die Rantzau“, 
hierauf ein neues Ballet, „Eine Hochzeit in Bos- 


das Brautpaar, die in Wien weilenden Erzherzoge 
| 


| 
| 


mit 


Der 
der bevorſtehenden Anweſenheit des 
Königs und der, Königin von Würtemberg den⸗ 
ſelben zugetheilte Ehrendienſt iſt heute zur Be 
grüſßung derſelben bis zur Grenzſtation Simbach 
entgegengefahren. 

Wien, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
König von Würtemberg ſtattete heute Mittag den 
hier anweſenden Erzherzogen und fürſtlichen Per⸗ 
ſönlichen Beſuche ab und empfing die Gegenbeſuche 
derſelben. 

Der Prinz Ferdinand von Bulgarien iſt 
mit dem Orientexpreßzuge nach München ab⸗ 
gereiſt. 

Wien, 22. Januar. (W. T. B.) Der 
König und die Königin von Würtemberg ſind 
heute Vormittug 11°], Uhr hier eingetroffen und 
wurden auf dem Baͤhnhofe, auf welchem eine 
Ehrenkompagnie aufgeſtellt war, von dem Kaiſer, 
den Erzherzogen, dem Prinzen Leopold von Baiern, 
den Herzogen Wilhelm, Nikolaus, Philipp, 
Albrecht und Robert von Würtemberg und den 
Spitzen der Behörden empfangen. Der Kaiſer 
und der König küßten ſich zweimal, ſodann be- 
grüßte der Kaiſer die Königin auf das herzlichſte. 
Vom Bahnhofe aus begaben ſich die Allerhöchſten 
Herrſchaften nach der Hofburg. 

Wien, 22. Januar. (W. T. B.) An dem 
Diner bei dem Erzherzog Karl udwig nahmen 
Theil: Kaiſer Franz Joſef, König und Königin 
von Würtemberg, das Brautpaar, die Mitglieder 
des Kaiſerhauſes und die hier anweſenden Fürſt⸗ 
lichkeiten. 

Peſt, 21. Januar. Hieſigen Blättern zufolge 
ſoll der Regent Belimarkovits in der Nacht tob- 
ſüchtig geworden Fein und konnte nur mit ſchwerer 
Mühe unſchädlich gemacht werden. Belimar⸗ 


kovits wird in eine Irren > Anftalt gebracht 
werden. 
Preßburg, 21. Januar. (W. T. B.) 


Heute fand die Taufe der neugeborenen Tochter 
des Erzherzogs Friedrich ſtatt. Die junge Erz⸗ 
herzogin erhielt die Namen Marin Alice Enmmitela 
Agnes Anna. Das Befinden der Mutter und der 
Tochter iſt ein vorzügliches. 


Schweiz. 

Bern, 20. Januar. Nicht geringes Auf 
ſehenzerregt in der Schweiz der ſonderbare Ein⸗ 
fall der Regierung des Kantons Freiburg, die 
Mittel zur Errichtung einer mediziniſchen Fakultät 
an der neuen Hochſchule durch eine Geldlotterie 
herbeizuſchaffen. In aller Stille hatte ſie die 
Sache mit einem ausländiſchen Unternehmer ab 
gemacht und plötzlich erſchien im ganzen Lande 
die Einladung zum Kauf der mediziniſchen 
Lotterieſcheine zu einem Franken. Fünf Millionen 
ſollen anf dieſe Weiſe nach der alten Zähringer⸗ 
ſtadt gezogen werden. Da das päpſtliche Organ 
das Unternehmen empfiehlt, wird wohl auch der 
Erfolg nicht ausbleiben. 

Der berniſche Große Rath hat in der neuen 
Verfaſſung den religiöſen Amtseid für Mitglieder 
der Behörde und für Beamte gänzlich abgeichafft 
Die Regierung und der Ausſchuß hatten ihn im 
Euwurf ſtehen laſſen mit dem Zuſatz, daß 
Perſonen, deren Ueberzeugung ihnen die Leiſtung 
des Eides nicht geſtatte, an deſſen Stelle ein 
Handgelübde ablegen können. Wie erinnerlich, 
war kürzlich der Sozialdemokrat Steck von dem 
nämlichen Großen Rath ausgeſchloſſen worden, 
weil er den in der alten Verfaſſung vorge 
ſchriebenen Eid nicht leiſten wollte. 


Niederlande. 


RMotterdam, 21. Januar. In Amſterdam 
iſt die Lage ruhiger geworden. Die Volklshaufen 
in den Straßen ſind kleiner geworden. Die Stadt⸗ 
behörde hat tauſend Arbeitsloſe mit Straßen⸗ 
reiuigungsarbeit beſchäftigt. 

In Opheusden ſtörte ein mit rothen Fahnen 
anmarſchirender Volshaufen ein Eisbahnfeſt, an 
dem Heeren und Damen theilnahmen; die Theil⸗ 
nehmer wurden verjagt. Darauf veranſtalteten 
die Tumultuanten einen Straßenaufzug, wobei 
zahlreiche Wohnhäuſer von Angehörigen der beſſe⸗ 
ren Stände durch Steinwürfe beſchaͤdigt wurden. 
Die Polizeimacht war ungenügend, dem Volks⸗ 
haufen energiſch zu begegnen. 

Laut einer Privatdepeſche aus Batavia haben 
in Dobo auf den Aroeinſeln aufrühreriſche Einge⸗ 
borenes50 Perſonen getödtet und die Regierun 
beamten fperjagt. 


Seite 14 Mann verwundet wurden. 


Belgien. 

Antwerpen, 21. Januar. (W. T. B.) 
Das Wetter iſt ſeit geſtern Nachmittag milder 
geworden, und Abends liefen mit der Fluth wie⸗ 
der 17 große Schiffe in den Hafen ein. Heute 
ſind etwa 12 Dampfer flußaufwärts gekommen. 
Das Thauwetter hält an. 


Frankreich. f 
Paris, 21. Januar. (W. T. B.) Die 
heute anläßlich der hundertjährigen Wiederkehr 
des Todestages König Ludwigs XVI. in mehreren 
Kirchen der Stadt und den Provinzen veranſtalte⸗ 


ten feierlichen Meſſen verliefen ohnen jeden 
Zwiſchenfall. 

Paris, 21. Samt. (W. T. B.) De 
putirtenkammer. Im weiteren Verlaufe der 


Sitzung wurde das Kultusbudget angenommen; 
alsdann ging die Kammer zu dem Budget der 
Protektoratsgebiete über. In der Debatte kon⸗ 
ſtatirte Miniſterpräſident Ribot in Beantwortung 
verſchiedener Einwände, die Erfolge in Tunis 
ſeien ausgezeichnete. Montag wird die Budget⸗ 
Berathung fertgeſetzt. 

Die Panama⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion ver⸗ 
nahm heute Clemenceau, welcher aufs neue ver⸗ 


Baiern mit den Töchtern Eliſabeth und Au uſta, ſicherte, daß er die Liſte, welche Reinach ihm ge⸗ 
rin ſandt haben ſolle, nicht erhalten hätte. 


Laguerre 
erklärte, er kenne Arton's genaue Adreſſe gegen⸗ 
wärtig nicht. 

Paris, 22. Januar. (W. T. B.) Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, Arton befände ſich in Rumänien, 
ſeine Auslieferung ſei nicht? unmöglich, obwohl 
fein Auslieferungsvertrag zwiſchen Frankreich und 
Rumänien beſtehe. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


— . 


dert Bauern ſtatt. 


Nach Meldungen aus Madrid fanden in! 


Badajoz Ruheſtörungen ſeitens der Republikaner 
ſtatt, es wurden mehrere Verhaftungen vorgenom⸗ 
men und die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Paris, 22. Jauuar. (W. T. B.) General 
Ferron, ehemaliger Kriegsminiſter im Kabinet 
Rouvier, theilte einem Interviewer mit, daß Rou⸗ 


— — 


Montag, 23. Januar 1893. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten, Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler, 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


vier thatſächlich Gelder aus den Geheimfonds des 
Kriegsminiſteriums zur Bekämpfung des Bonlan- 
gismus übergeben wurden. Die Gelder ſeien 
zurückerſtattet worden. 

Paris, 22. Januar. (W. T. B.) Das 
„Journal officiel“ veröffentlicht ein Dekret, durch 
welches die Zuſtimmung zu dem am 16. De⸗ 
zember 1892 ßwiſchen Frankreich, Deutſchland und 
Beegien getroffenen Abkommen über den Aus⸗ 
tauſch der Poſtpackete! mit Werthangabe er⸗ 
theilt wird. 


Italien. 


O Rom, 20. Januar. Der italieniſche 
„Pauamino“, wie man in Rom halb humoriſtiſch, 
halb optimiſtiſch den ausbrechenden Bankſfkandal 
nannte, iſt über Nacht zum italienischen „Pa⸗ 
nama“ geworden und die Aehnlichkeitzmit dem 
franzöſiſchen Finanzſkandal wird täglichr größer. 
Bereits ſeit einigen Tagen tauchten die Gerüchte 
trotz aller Dementis auf, daß der Finanzminiſter 
Grimaldi durch die Enthüllungen über die Rö⸗ 
miſche Bank ſchwer kompromittirt ſei. Die „Tri⸗ 
buna“ und die „Italie“ behaupteten unter ge⸗ 
heimnißvollenz Andeutungen, daß man nach der 
Korreſpondenz des verhafteten Bankdirektors 
Tonlongo, welcher ſeine Papiere verborgen habe, 
um hochſtehende Finanz und Staatsmänner vor 
einem unglaublichen Skandal zu ſchützen, ſuche. 
Trotz aller dieſer vorbereitenden Gerüchte wirkte 
die Nachricht, daß das geſammte Miniſterinm 
heute Morgen dem König ſeine Entlaſſungz einge⸗ 
reicht habe, und daß der König dieſelbe im Prinzip 
angenommen, wie ein Donnerſchlag. Obwohl 
heute Mittag die offizielle Beſtätigung der Hiobs⸗ 
poſt noch nicht vorlag, und über die Gründe 
nichts genaueres bekannt war, als daß die jüng⸗ 
ſten Bankſtandale die Veranlaſſung zu der plötz⸗ 
lichen Miniſterkriſe gegeben hätten, wurde die 
Abdankung des Miniſteriums dennoch als voll⸗ 
endete Thatſache angeſehen und die p Perſon z Gri⸗ 
maldi's als der Ausgangspunkt der eingetretenen 
Miniſterkriſis bezeichnet. Die Neubildung des 
Kabinets iſt den neueſten Nachrichten zufolge dem 
Miniſterpräſidenten Giolittizvom Könige übertra⸗ 
gen worden. Daſſelbe wird ſich jedenfalls vekon⸗ 
ſtitniren, nachdem das Portefeuille der Finanzen 
dem bisherigen, Finanzminiſter Grimaldi entzogen 
worden und den Händen eines anderen Staats⸗ 
mannes anvertraut iſt. Natürlich fehlt es ange⸗ 
ſichts der jetzigen Miniſterkriſis nicht an den ge⸗ 
heimnißvollſten Gerüchten über ſchwere Kompro⸗ 
mittirung weiterer Miniſter, doch iſt es dieſen 
gegenüber von Vortheil, abzuwarten, bis die 
Situation ſich einigermaßen geklärt hat. 1 

Rom, 21. Januar. Das päpſtliche Leib⸗ 
organ, der „Moniteur de Rome“, proteſtirt gegen 
die Anſchauung, daß man im Vatikan ſich in die 
Debatte über die deutſche Militärvorlage miſche. 
Die militäriſchen Intereſſen ſtünden mit der 
Frage der, Religion in keinerlei Beziehung, der 
Vatikan laſſe deshalb auch der Zentrums⸗ 
partei vollſtändige Freiheit in ihren Entſchlie⸗ 
ßungen. 

In Caltaventuxo auf Sizilien fand heute ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen Militär und ſiebenhun⸗ 

Die mit Steinwürfen ange⸗ 
griffenen Truppen gaben Feuer, wobei es acht 
Todte und viele Verwundete Ygab; unter dieſen 
befinden ſich drei Soldaten. . 

In Montecarlo dauern die Verhaftungen von 
Anarchiſten fort. Die Anzahl der Verhafteten be⸗ 
trägt 18, darunter drei Deutſche. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß thatſächlich ein ernſtes Attentat 
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geplant war, um während der Aufregung der 


Exploſion die Kaſſe des Spielſaales auszurauben. 
Jetzt iſt das Kaſino von einem Gendarmeriekordon 


umgeben. = 

Rom, 22. Januar. Der deutſche Künſtler⸗ 
verein gab geſtern Abend eine Fee Soiree 
zu Ehren Kurd von Schlözers. Anweſend waren 
der preußiſche Geſandte beim Vatikan, von 
Bülow, und Graf Revertera, der Botſchaſter 
Oeſterreichs. 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 21. Jannar. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer faßte mit 107 gegen 4 Stim- 
men gemäß einem von dem Miniſterium ausge⸗ 
ſprochenen 5 einen Beſchluß, in welchem 
erklärt wird, es ſei inopportun, als Einleitung 
der Berathung über die Finanzverhältniſſe die 
Vertrauensfrage zu ſtellen. 

Liſſabon, 21. Januar. (W. T. B.) Der 


85 . 
Ein holländiſches Kulegsſchff Miniſterpräſident Fereira erklärte in der Budget⸗ 
züchtigte die Wilden, wobei auf holländiſcher kommiſſion, er werde dem Projekt, die Zinſen für 


die auswärtige Schuld unter 33 Prozent herab⸗ 
zuſetzen, ſeine Zuſtimmung nicht geben. 8 Der 
Präſtdent der e erwiderte, die 
Kommiſſion wolle, bevor ſie bezüglich der Zinſen 
der Staatsſchuld einen Beſchluß faſſe, 
nahmequellen des Staates prüfen, da Fereira 
auch im vergangenen Jahre trotz des Beſchluſſes 
der Kammer, die Staatsſchuld mit 50 Prozent 
zu verzinſen, ſich genöthigt geſehen habe, die Zin⸗ 
ſen auf 33 Prozent herabzuſetzen. Dem Verneh⸗ 
men nach hätte der Miniſterpräſident Fereira die 
Erklärungen des Präſidenten der Kommiſſion als 
den Ausdruck des Mißtrauens gegen das Kabinet 
anfgefaßt. 


die Ein⸗ 


Dänemark. 
Kopenhagen, 21. Januar. (W. T. B.) 
Die Poſt aus dem Ausland, einſchließlich der⸗ 
jenigen vom Freitag, iſt nebſt 310 Reiſenden von 
Eisbrechern über den großen Belt gebracht wor⸗ 
den; darauf wurde ein Extrazug um 3 Uhr von 
Korſör nach Kopenhagen abgelaſſen. 
Kopenhagen, 22. Januar. (W. T. B.) 
Der ſüdöſtliche Theil des Kattegats iſt in Folge 
von Nordwind völlig durch Eis geſperrt. Heute 
war auch die W der Eisbrecher zwiſchen 
Helſingborg und Helſingör unmöglich, dagegen iſt 
die Ueberfahrt der Eisbrecher zwiſchen Nyborg 
und Korſör heute Vormittag gelungen. 


Großbritannien und Irland. 
VLondon, 21. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Buenos Ayres von heute beabſichtigen die Radi⸗ 
kalen und die Anhänger Mitres, morgen ein 
Proteſtmeeting gegen die von der R terung in 
der Provinz Corrientes befolgte Politik abzu⸗ 
halten. Die Miniſterkriſts hat noch keine fung 


gefunden. 
London, 21. Januar. (W. T. B.) James 


Egan, welcher gleichzeitig mit James Daly wegen 


Hochverraths verurtheilt worden iſt, iſt ſoeben 
nach Verbüßung von zehnjähriger Zwangsarbeit 
in Freiheit geſetzt worden. 
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Nuſiland. i 
Petersburg, 21. Januar. Der hieſigen 
Zeitung „Rußkaja Shisnj“ (Ruſſiſches Leben) iſt 


einzelner Nummern verboten worden. 


Serbien. 

Belgrad, 21. Jauuar. 
öniglichen Eltern keine offizielle Kenntniß; 
V 


teujahr nicht in Paris geweſen. 
und Verwandte Milaus 
depeſchen, für welche Milan telegraphiſch dankte. 


Rumänien. 
Bukareſt, 21. Januar. 


Laufe des nächſten Monats beginnen. 


Griechenland. 
Athen, 22. Januar. (W. T. B.). 
zum Diviſionsgeneral ernannt werden. 


In ganz Griechenland herrſcht ſtrenger Wir: 
ter. Zahlreiche Schiffbrüche werden gemeldet. 


Unterſtaatsſekretär des päpſtlichen 


des Sultans erhalten. 


Amerika. 
Newyork, 20.5 Januar. 


ſammen, der Oel in Reſervoirs mitführte. 


Güterzug in Brand. ergri 
Reſervoir mit Gazolin, welches gleichfalls zer 


Brandwunden; 
wundungen tödtliche. 
Newyork, 22. Jauuar. 


weiteren!“ 


breitete ſich das 
weithin. 


ſchwer verletzt. 


auf Grund des Zenſurgeſetzes die Erlaubniß, 
Anzeigen zu bringen, entzogen und der Verkauf 


„Dnevnliſt“ zu⸗ 
folge hat die Regierung von der Ausſöhnung der 
die 
öhnung kam ganz unerwartet, ſelbſt die Re⸗ 
genten hatten keinerlei Kenntniß davon. — Der 
ſerbiſche Geſandte in Paris meldet, Milan ſei ſeit 
9 Viele Anhänger 
ſandten Glückwunſch⸗ 


Die rumäniſche 
Regierung hat bei der öſterreichiſch⸗ungariſchen 

Regierung Schritte behufs Wiederaufnahme der 
Zoll- und Handelsvertragshandlungen unternom⸗ 
men. Die Verhandlungen werden thatſächlich im 


Dem 
Vernehmen nach wird der Kronprinz demnächſt 


Türkei. 
Konſtantinopel, 22. Januar. Der Pa⸗ 
triarch Azarian wird ſich zum Jubiläum des 


Papſtes'nach Rom begeben, um dem Papſte den 
Ausdruck der freundſchaftlichen Gefühle des Sul⸗ 
tans zu übermitteln und als Geſchenk eine goldene, 
reich mit Brillanten beſetzte Tabatiere zu über⸗ 
bringen. Der Kardinal Ledochowski ſowie der 
Stuhles 
Moceuni werden hohe Auszeichnungen von Seiten 


„(W. T. B.) Auf 
der Eiſenbahnlinie Cleveland Cincinnati ſtieß heute 
bei Alton ein Expreßzug mit einem Güterzug EN 
ie 
Reſervorrs wurden! zertrümmert und ſetzten den 
ig i Das Feuer ergriff ein 


ſprang. Etwa 30 Streckenarbeiter erlitten ſchwere 
bei 10 Arbeitern ſind die Ver- 


(W. T. B.) Nach 
eldungen über den Eiſeubahnzuſam⸗ 
menfloß auf der Linie Cleveland⸗Cineinnati ver⸗ 
5 in Brand gerathene Gazolin 
Acht Perſonen wurden getödtet, 11 
tödtlich verwundet und 83 mehr oder minder 


N e m 
Operette „Die ſchöne Helena“ zur Aufführung 
bringen. Auf die Eiuſtudirung derſelben iſt größte 


Sorgfalt verwendet, die Juſcenirung beſonders be⸗ 
rückſichtigt und die Hauptrollen, ſind durchweg 


mit erſten Kräften beſetzt. Einen eigenen Reiz 
gewinnt die Vorſtellung dadurch, daß Herr Di⸗ 
rektor Schirmer ſeine Mitwirkung zugeſagt hat 
und zwar wird derſelbe den „Calchas“ ſpielen. 

EEE TTT 

Stadt⸗Theater. 
„Meiſter Balzer.“ 

Ernſt von Wildenbruch hat der Bühne ſchon 
ſo vorzügliche vaterländiſche Schauſpiele gegeben, 
daß man einem neuen Werk aus ſeiner Feder 
ſtets mit Jntereſſe entgegen ſehen muß und es 
berührt recht unangenehm, wenn dann ein ſolches 
Werk den Erwartungen nicht entſpricht. Nach 
dem, was der Dichter in ſeinen Erſtlingswerken 
geboten, ſind dieſe Erwartungen ſehr hoch ge⸗ 
ſtiegen, aber „Meiſter Balzer“ hat ſie nicht im 
vollen Umfange erfüllt. Der Dichter führt uns 
in die Werkſtatt des Uhrmachers Balzer, eines 
hervorragenden Meiſters in ſeinem Fach, dem 
durch die Konkurrenz einer? Uhrenfabrik die 
Exiſtenz genommen iſt. Obwohl ihm in der 
Fabrik eine einbringliche Stelle als Werkführer 
angeboten iſt, lehnt er dieſe ab, ſelbſt daun, als 
ihn größte Noth bedroht umdFer keinen anderen 
Ausweg findet, als den freiwilligen Tod zu 
ſuchen, in welchen ihm auch ſeine Tochter folgen 
will. Aber die Liebe der Letzteren zu dem Ge⸗ 
hülſen ihres Vaters erweiſt ſich doch mächtiger, 
ſie ſiegt nicht nur über die Selbſtmordideen der 
Tochter, ſondern auch des alten Balzer und Letz 
terer entſchließt ſich endlich aus Liebe zu ſeinem 
Kinde, den Werkmeiſterpoſten in der Fabrik an— 
zunehmen. Man ſieht ſchon aus dieſen in Kürze 
gegebenen Grundzügen der Handlung, daß der 
Dichter den Verſuch gemacht hat, ſich auf ſozial⸗ 
politiſchem Gebiete zu bewegen, aber es iſt ihm 
nicht gelungen, für ſeinen Helden Intereſſe zu; er⸗ 
wecken, denn der alte, einem wirthſchaftlichen 
Irrthum verfallene Balzer, der voll Trotz allen 
Gegenvorſtellungen gegenüber taub bleibt, kann 
wohl unſer Mitleid, aber nie unſere? Sympathie 
erringen. Aber trotzdem fanden die beiden erſten 
Akte mit Recht lebhaften Beifall, in denſelben hat 
der Dichter mit großer Natürlichkeit häusliche 
Scenen aus dem Kleinbürgerthum geſchildert, die 
hier gezeichneten Charaktere find durchweg glaub⸗ 
haft und ſo wirkſam, daß ſie das fortgeſetzte In 
tereſſe des Zuſchauers in Anſpruch nehmen und 
denſelben wiederholt zur Heiterkeit reizen. Beide 
Akte erſcheinen faſt wie die Einleitung zu einem 


nach einem Schwitzbad wirkt ſodann der Ueber⸗ 


und Tochter ſich wie über gutes oder ſchlechtes 
Wetter über die bequemſte Art des Selbſtmordes 
unterhalten, erſcheint doch ſchon vom allgemeinen 


heiteren Lebensbilde. Aber wie eine kalte Douche Vergnügen einer Bärenjagd hin. 


wohl faßlich, daß Wildeubruch feinen Helden auff bank hin und her ſpazieren. 
Selbſtmordideen kommen ließ, daß aber Vater Bär, der einem Künſtler aus dem Zirkus Bazola 


mußte. 
für dieſen Unfall verantwortlich. Mit Rückſicht 
darauf, daß es eine häßliche Unſitte mancher 
Hausbewohner iſt, nur um wenige Groſchen zu 
ſparen, Leben und Geſundheit der Hausbewohner 
in Gefahr zu bringen, verurtheilte der Gerichtshof 
den Angeklagten zu 100 Mark Geldbuße. 

Berlin. (Hausverwalters Winterleiden.) 
„Mutter, nu aber häng' ick bald die janze Ver⸗ 
walterei an 'n Nagel,“ meinte der Schuhmacher⸗ 
meiſter und Vizehaustyrann St. zu ſeiner Ehe 
hälfte. „Kaum hab' ick uff die eene Seite von's 
Vorderhaus die Waſſerleitungen uffjedhaut, denn 
frieren uff de andere Seite wieder de Kloſetter 
zu. Nee, det is um doll zu werden!“ — „Aber 
Vater, jeht det denn de andern Verwalters beſſer 
als uns?“ tröſtet Frau St. ihren Ehegeliebſten, 
der mit einem glühenden Bolzen der Kloſetleitung 
energiſch zu Leibe geht. Während der Fußbe⸗ 
kleidungs⸗Ingenieur ſich noch vergeblich abmüht, 
ſein großes Werk zu vollbringen, laufen neue An⸗ 
klagen: ein. In Möhlmanns Kohlenkeller war 
über Nacht ein Rohr geplatzt, und das bis in den 
Vorkeller gelaufene Waſſer bildete eine Eisbahn, 
auf der die Koks bolende Möhlmännin zu Fall 
gekommen war und ſich eine Beule geholt hatte. 
Gleichzeitig erſcheint auch ein Schutzmann mit 
der Aufforderung, den auf dem Trottoir feſtge⸗ 
tretenen Schnee ſortzuſchaffen und daſſelbe zu be⸗ 
ſtreuen. Nachdem ein Schloſſer herbeigerufen 
worden, der nach ſtundenlanger Arbeit den 
Schaden im Keller reparirte, und es Zeit war, 
die Treppen zu beleuchten, ſtellte es ſich heraus, 
daß inzwiſchen auch das Gas eingefroren war. 
Aber damit noch nicht genug, hatte der vielge 
plagte Hausverwalter auch noch mit dem ewig 
nörgelnden Miether B. einen furchtbaren Auftritt, 
in deſſen „Bude“ ein überheizter eiſerner Ofen 
die Tapete angeſengt hatte. Der Vizewirth be⸗ 
ſtaud auf ſofortigen Abbau des gefährlichen 
Wärmeſpenders, der Miether dagegen drohte mit 
einer Anzeige bei der Sanitätspolizei, die dem 
Verwalter das Vermiethen des unbewohnten naß⸗ 
kalten „Stalles“ ſchon anſtreichen werde. In⸗ 
jurienklagen hin und her, und vielleicht wäre es 
gar noch zu Handgreiflichteiten gekommen, wenn 
nicht die Frauen der beiden Kampfhähne ver⸗ 
mittelnd dazwiſchen getreten wären. Mit der 
Ueberzeugung, daß der Winter eigentlich nur ſür 
Rentiers gut ſei, ſuchte Herr St. endlich müde 
und matt ſein Lager auf, um am anderen Mor⸗ 
gen den „Kampf mit den Elementen“ aufs neue 
aufzunehmen. 


— In den Straßen von Nautes gab man 
ſich am vergangenen Mittwoch früh dem ſeltenen 
Gegen zehn 
Uhr ſah man plötzlich ein ſchwerfälliges Thier 


gang zu der Tragik des 3. Aktes. Es war ums auf dem Dache des Pförtnerhauſes der Wechſel⸗ 


Es war ein alter 


gehörte und der aus ſeinem Käfig entſprungen 
war. Vor Vergnügen über die wiedergewonnene 
Freiheit ſprang und wälzte er ſich auf dem 


Der Gerichtshof machte den Angeklagten eſten entſpricht, weil die Schneeſtürme und die; 
herrſchende Kälte die Arbeit in den Kohlenberg⸗ ma 
und auf 


werken zum Stillſtand gebracht haben 
vielen Eiſenbahnlinien wegen der auf den Strecken 
angeſammelten Schueemaſſen der Verkehr einge 


ſtellt worden iſt. Ja, ſelbſt von New⸗Jerſey City bericht.) 
Newy 0 auf 
Schwierigkeiten, da der Hudſon durch das Treib⸗ 


nach Newyork ſtößt der Kohlentransport 
eis faſt ganz verſperrt iſt. 
lin brauchen täglich 20000 Tonnen Kohlen, wäh 
rend nur 10000 zur Stelle ſind.“ 

— Jüngſt wurde gemeldet, daß man in 
Folge der rieſigen Spielverluſte eines ungariſchen 
Magnaten im Wiener Jockey⸗Klub das Hazard— 
ſpiel verboten habe. Dem „Peſti Naplo“ wird 
nun berichtet, daß der Verluſtträger kein Ungar, 
ſondern Prinz Engelbert Auersperg ſei, der einen 
bekannten Rennſtall beſitze, aber auch auf dem 
Turf nicht mit Glück operirt habe. Kürzlich hat 
er in zwei Stunden mehr als 120000 Gulden 
verloren. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 23. Januar. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur — 6 Grad Reaumur Nachts. — 
I Grad Reaumur. Barometer 763 Millimeter. 
Wind: W. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
145,00 153,00, per Januar 154,00 nom., per 
April⸗Mai 157,00 156,50 bez., per Mai⸗Juni 
158,00 B. u. G., per Juni⸗Juli 159,50 B. u. G. 

i „Rog gen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 126,00. 133,00, per TJanuar 134,00 nom., 
per April⸗Mai 136,50 bez., per Mai⸗Juni 137,50 
B. u. G., per Juni⸗Juli 139,00 bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 127—134. 

Gerſte ohne Handel. 

Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 30,8 bez., per Januar 70er 30,3 
nom., per April- Mai 70er 32,0 nom., per 
Auguſt⸗September 70er 34,0 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, 
Roggen 134,00, 70er Spiritus 30,3. 

Angemeldet: Nichts 


Berlin, 23. Januar. Weizen per Januar 
—— bis —,— Mark, per April⸗Mai 157,25 
Mark, per Mai⸗Juni 158,75 Mark. 

Roggen per Januar 136,75 bis 136,25 
Mark, per April⸗Mai 138,75 Mark, per Mai⸗ 
Juni 139,25 Mark. 

Hafer per Januar 142,00 Mark, per 
April⸗ Mai 140,75 Mark. 

Rüböl per Januar 49,60 Mark, 
April⸗Mai 49,60 Mark. 

Spiritus loko 70er 32,0 Mark, per 
Jauuar 70er 31,70 Mark, per April⸗Mai 70er 
32,70 Mark, per Auguſt⸗September 70er 34,60 
Mark. 

Petroleum per Januar 23,00 Mark. 


per 


Newyork nebſt Brook. — 


Antwerpen, 21. Januar. 
markt. Weizen ſchwach. Roggen unver⸗ 
ändert. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 
Antwerpen, 21. Januar, Nachm. 2 Uhr 
Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Raffinirtes Type weiß loko 13 bez. 
u. B., per Jannar 13,00 B., per Februar⸗März 
13½¼ B., per September⸗Dezember 13,00 B. 
Ruhig. 

Paris, 21. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 38,50. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Januar 40,75, per Februar 
in per März-Juni 41,621), per Mai⸗Auguſt 

12%. 

Paris, 21. Januar, Nachm. Getreide: 
m arkt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Januar 22,40, per Februar 22,40, per März⸗ 
April 22,50, per März⸗Juni 22,60. Roggen 
ruhig, per Januar 13,80, per März⸗Juni 14,40. 
Mehl beh., per Januar 50,80, per Februar 
49,60, per März⸗April 49,60, per März⸗Juni 
49,60. Rüböl ruhig, per Januar 56,50, per 
Februar 56,75, per März⸗April 57,25, per März⸗ 
Juni 57,50. Spiritus beh., per Januar 47,00, 
per Februar 47,25, per März⸗April 47,25, per 
Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter: Kalt. . 

Havre, 21. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 101,50, per März 101,50, per Mai 
99,75. Ruhig. a 

London, 21. Januar. 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 16,37 ruhig. Nübenrohzucker 
loko 14,25 ruh. Centrifugalzuder ——. 

London, 21. Januar. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Kalt. 

52 Glasgow, 21. Januar, Nachm. Roh 
eiſe n. (Schlußbericht.) Mixed numbers war— 
rants 43 Sh. 7½ d. 

i Glasgow, 21. Januar. Die Vorräthe von 
Noheiſen in den Stores belaufen ſich auf 330,833 
Tons gegen 504,054 Tons im vorigen Jahre. 

25 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 69 gegen 76 im vorigen Jahre. 

Newyork, 21. Januar. Wechſel auf Lon 

don 4,86. Petroleum in Newyork 5,30, 
in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parfers) 
5,35. Pipe line certificates per Februar — D 
C. Mehl 2 
Winter⸗Weizen — D. 803 
Weizen per Januar — D 


Getreide 


15 


„ C. Rother 
7870 C., per 


Februar — D. 79/8 C, per Mai — D. 827], 
& Getreidefracht 11, Mais per 
Januar 538, Zucker 3. Schmalz 


loko 11,20. Kaffee Rio Nr. 7 17/8. Kaffee 
per Februar ord. Rio Nr. 3 16,60. Kaffee per 
April ord. Rio Nr. 7 16,40. Weizen An⸗ 
fangs Kours per Mai 83. 
Chieago, 21. Januar. 
Januar 10,90, per Mai 10,80. 


Schmalz per 


Rother 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 23. Januar. Im Redoutenſaale 
der Hofburg fand geſtern Abend ein Hofball 
ſtatt, welcher einen glänzenden Verlauf nahm. 
Der Kaiſer erſchien um 9 Uhr, die Königin von 


menſchlichen Standpunkt mehr als unglaubhaft. 
Ein Hauptfehler des Schauſpiels liegt wohl aber 
darin, daß die Steigerung mit dem 2. Akt auf 
hört, bis dahin erſcheint der Charakter Balzer's 
glaubwürdig, im weiteren Verlauf des Stückes 
kommt man auf dieſelbe Vermuthung, wie die 


— ——— EEE ESS. 
2 Berlin, 23. Januar. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 


Newyork, 22. Januar. (W. T. B.) Die 
‚Newport Times“ bringt einen Bericht über eine 
Unterredung ihres Korreſpondenten in Syracuſe 
mit dem neugewählten Präſidenten Cleveland. 
Danach hätte Cleveland geäußert, er hoffe auf die 
Annahme des Geſetzentwurfs, wodurch die Sher: 


Zinkdache herum, fiel zu Boden, erhob ſich 
wieder, kam hin und wieder an die Firſt⸗ 
brüſtung, um die Neugierigen, die ſich unten auf 
der Straße angeſammelt hatten, zu betrachten und 
war offenbar ſehr zufrieden mit der lauten Be⸗ 
wunderung, die man feinen Kunſtſtücken zollte. 


107,40 Amſterdam kurz 

do. do. 31 % 100,80 Paris kurz 

Deutſche Reichsaul. 3% 86,70 Belgien kurz 

Pomm. Pfandbriefe 31,3% 98,30 Bredower Cement⸗Fabrit 
Italieniſche Rente 91,76 | Neu. Dampfer⸗Compagnie 


D 
91,25 


man⸗Bill bezüglich des Ankaufs von Silbermetall] Nachbaren des alten Meiſters, man hielt ihn für] Eine Leiter wurde gebracht, zwei Männer kletter⸗[“ de. 3%«ifend.-Ostig. 56,90 | (Stettin) 150 Würtemberg am Arm führ £ r 
aufgehoben werde. Auf die Frage, ob der Mac verrückt und nur unter dieſem Eindruck iſt fein ten hinauf und machten Anſtalten Pericho, ſo Ungar. Golprente 9,40 Stett. Chamotte-yabrit ie „ hi 3 8 führend. Ihm folgten der 
> - . £ 0 RE > 1 N 8 n ten, Rumän. 1881er amort. | ier 106,00] König von Würtemberg mit der Erzherzogin 

Kinley⸗Tarif abgeſchafft werden würde, habe] Denken und Thun im 3. Akte zu erklären. heißt das intereſſante Thier — einzufangen. Aber] Rente 97,80 | „Union“, Fabrit chem. Maria Thereſi 2 zherzog 
Cleveland erwidert, er möchte doch wiſſen, ob man Können wir dem Stück ſelbſt alſo nicht das war leichter gedacht, als gethan, denn der] Setechſſch 8 ante 38,40 4 err Marla Thereſia, ſodann der Erzherzog Karl 
i u zu eiuem andern Zwecke die Macht durchweg unſeren Beifall zollen, jo freut es uns, Bär tanzte hin und her und foppte die Jäger.] Ruff. Boden-redit 4% 100% . . 1900 unk. 102,25 Ludwig mit der Prinzeſſin Giſela von Baiern 
ihm den 0 w deſt beſchränkteres Lob der Darft a n 1 r gef de. do. von 1880. 06:90 Anatel. 29 Esb. a i 0 0 15 
anvertraut habe. 5 si * 1 800 58 Lob der Darſtellung zu Endlich faßte der eine der beiden Männer, der mit] Neritan, 3 Geibrente 10 Pr. Ott 8. 80 Prinz Leopold von Baiern mit der Erzherzogin 
GERT se 1 ee 5 25 run RE Wer er N 1 Ruft. Baukasten Fee 208.5 Ultimo-Kourſe: Maria Joſepha, hierauf das Brautpaar und die 

b be Saiſon. r Haller gab traut zu fein ſchien, deu Meiſter Petz beim de Baß N 180 28 Ubri Nüfrſtlichfeite 4 

Stettiner Nachrichten. die Titelrolle voller Empfindung, fein alter Schwanze und fuchte ihn vom Dache herunter⸗ tener pelt, > | Bernie. a0 örigen Fürſtlichkeiten. Der Tanz wurde von 
Meiſter war eine dem Leben abgelauſchte Figur, zuziehen, während der zweite Jägersmann ſich Sejetfaft (100) 43% 108,75 lee kein 140 0 dem Brautpaar eröffnet, während der Kaiſer und 


110) 4% 102,25 133,50 


Stettin, 23. Januar. Die königliche Eiſen⸗ 


voller Schwärmerei für feine Kunſt und voller anſchi Wildling eine Schlinge um den do. % 100,75 Bochumer Gußſtahlfabrit 116,80 | der König von Wi C i 
bahndirektion macht bekannt: Seit dem 21. Ja Trotz gegen das Urtheil Ander Hi %o ehren Bir aber ſehr v. or M ar n eehte ee | acer Würtembemd Cercle hielt. 

1 = 5 gegen das rer, dabei voll hin⸗[Hals zu werfen. Das nahm der Bär aber ſehr r nt R ö ga Paris, 23. Januar. Der „Soir“ fordert, d 
mar 1893, Abends, iſt in 805 von Schnee. gebender Liebe zu feinem einzigen Kinde Lotte. übel, denn er riß plötzlich fein Maul ſehr weit Sie Palg⸗Ach Lade n. 10850 | Pernig Bersw-@efelih. 1000 Delal e, e ee 
verwehung der Perſoneu⸗ und Güterverkehr auf] Dieſes fand durch Frl. v. Driller verſtändniß⸗ auf und biß dem Laſſowerfer den Daumen ab. Stett. Bulc-PBeioritäten 190,75 Bortm. Union St-30.0% 58,28 elahaye A der Sitzung der Panamakommiſſion 
der Strecke Pyrit Lippehue der 2 1 Star volle Wiedergabe, das unſchuldvolle, heitere Weſen] Der Jäger ſchrie dor Schmerz laut auf, und en Aer u. Solberg et vom 21. Januar keine Beweiſe für die Be 
gard⸗Küſtrin Vorſtadt unterbrochen. Die Sper im 1. Akt war eben fo natürlich, wie im 2. At] Pericho gewann einen Vorſprung, er ſprang auf Sremmn-s non. 5200| 0b. 14400 ſchuldigungen gegen die 104 Deputirten geliefer 
rung wird unbeſtimmte Zeit dauern. Die Züge der Zorn über die Schmähungen gegen ihren Va eine Mauer, verlor das Gleichgewicht und fiel in |ererssug kurz en „720 | Rorddentiger Yloyd 97,60 habe üſſe die Kommiſſi i bei 

i i bezw. f ſtei ifer bi äterl; : b 0 . 5 i dieſey E 1 —.— Lombarden 4425 habe, m ſſe 5 iſſion die Arbeiten ab⸗ 
fahren zwiſchen Stargard und Pyritz bezw. ter und die aufiteigende Eiferſucht, ſowie ſpäter[ in einen Obſtgarten, in dem aber bei dieſer genden hırz e 43 ſchließ d Delahaye als Chrabſchnei 
ſtrin Vorſtadt⸗Lippehne und Ber der Ausbruch der hingebenden Liebe für ihres] Jahreszeit Schnee zu finden war. Bald gingen enden lang en u N haye als Ehrabſchneider brand- 


marken. 

Rom, 23. Januar. Der flüchtige Direktor 
der „Banca di Napoli“, Cuciniello, welcher des 
Diebſtahls von 2½ Millionen Lire beſchuldigt 


Aude 
inchen. — Ferner iſt aus demſelben Grunde der 
2 . zwiſchen Stralſund und Roſtock 
2 heute, ſowie von Stargard nach Soldin auf 
Auuubeſtimmte Zeit geſperrt. — Von den heute Vor 
mittag hier eingelaufenen Zügen hatte der Bres- 


Vaters Gehülfen Otto. Für dieſen war Herr Tendenz: ſchwächer. 


Wendt der rechte Darſteller,“Weidenſchaft und 
Empfindung belebten ſein Spiel. Eine höchſt er⸗ 
heiternde Figur bot Frau Leutz als redſelige 


fünf oder ſechs beherzte Männer mit großen 
Knütteln bewaffnet von Neuem auf den Bären⸗ 
fang. Sie fingen die Sache ſchon er an, 
indem ſie gegen das Uuthier einen teinhagel er⸗ 


Paris, 21. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


Kours vom 20. 


. es „Mutter Mühlich“ und Frl. Hoppe können wirf der Bär nicht gewachſen war. 5 g Vs 
au- Poſener Zug 46, der Berliner Schnellzug 30 das Kompliment machen, daß fie ſich als „Ur Hi in . nicht eher zufrieden und gefangen, 3%1ÜOamortiſirb. Rente 09,7% 97 4¼ wird, iſt geſtern Abend hier verhaftet worden. 
= Minuten Verſpätung u Folge von Schnee⸗ berlinerin“ von einer neuen, aber ſehr vortheil⸗ als bis er noch einem ſeiner Peiniger ein Stück 97 Rente.. ol an 720 99855 Derſelbe trug, als er feſtgenommen wurde, ein 
verwehungen. a ans haften Weiſe vorſtellte; jede Uebertreibung ver | Fleiſch aus der Wade gebiſſen hatte Im 8 9 . 9943 990 Prieſtergewand. 
Veor der dritten Strafkammer des Land⸗ meidend, war ihre Darſtellung doch überaus wirk⸗ Triumph wurde der gefangene Pericho durch die IL 8 5 67,00 66,95 Geſtern Abend explodirten zwei Pedarden 
gerichts ſtanden heute der Arbeiter Karl Struckſſam. Ebenſo gebührt Frau Lambois⸗Hart, Straßen der Stadt geführt, und eine halbe 4% Ruſſen de 1889 97,00 9700 von denen eine im Eingang des Hauſes i 4 
aus Gotzlow und der Maurergeſelle Hermann mann für die Wiedergabe der „Frau Balzer“ Stunde ſpäter ſaß er wieder in ſeinem Gewahr⸗ 4% uniftz. Egypier D 99.55 St. Claudius⸗Straße, di f 1 
Voß aus Stolzenhagen. Dieſelben verübten am volle Anerkennung. Doch wollten wir noch jedeſſam und dachte mißmuthig über den verunglück⸗ 4% Spanier äußere Anleihe — 60 75 60,75 Gau diüs⸗ Straße, die andere auf dem Fenſter⸗ 
7 41 e c ar 175 17 0 gute 1 . Ae jo müßten ten Ausflug nach. W 1 . LAT au aa an dem Hotel Angleterre niedergelegt 
okal in 0 ig gelmerpt hatten, auf der wir die Namen ſämmtlicher Darſteller neunen RR en x ürkiſche Looſee . , 88, war. urch die Exploſion wurde geringerer 
Straße allerhand Unfug, weshalb der Gendarm denn ſelbſt die Vertreter der kleinſten Rollen boten| Die Kälte in Italien iſt nicht minder 7% privil. Tiit.-Obligationen ..| 438,00 | 437,00 Schaden angerichtet he würde geringerer 
Nutzen ihre Namen feſtſtellen wollte. Voß gabſ das Beſte. Herr Direktor Gluth führte die groß, als bei uns. Der Winter dieſes Jahres Franzoſe n . 1 05 \ Beten, im Hotel Augle⸗ 
e den Teinigen auch an Struck dagegen beleidigte Regie mit Umſicht und au 0 die Inſcenirung wird den Italienern wegen ſeiner unerhörten Lombarde nd 218,75 213, 5 ſterre, wo die Fenſterſcheiben und das Meublement 
den Gendarm und ſticß denſelben, als er abgeführt ließ nichts zu wischen übrig. 5 R. O. ae Strenge denkwürdig bleiben. Eine volle Woche Banque 5 5 12580 N eines Zimmers zertrümmert wurde. Perſonen 
dwierden ſollte, von BD Der . Br 8 a 1 5 5 55 5 ac ee 8 Ken 00 14000 wurden nicht verletzt. 
auf von der Waffe Gebrauch, Struck ſchlug jedoch ß . t jcoc 9 is auf — 15. 0 3 5 987,00 976.00 5 x 2 4 
a a m a ne 47 ihn ein 8 Von den lombardiſchen Seen iſt nun auch der F 126,00 | 128,00 er 23. Januar. Die geſtern erplodirten 
ſogleich mit einem Ochſenz ih , Aus den Provinzen. 8 2 ‚00 |; 
während Voß ihu am Arm packte und von ſeinem 2 ee, viertgrößte, der Lago di Vareſe, vollſtändig ge⸗ eripionafAltien.......:-..-- 617,00 615,00 Petarden enthielten Sprengpulver. Der Beſitzer 
Genoſſen (08 zu reißen verſuchte. Die deshalb Kolberg, en d 5 8 = vergamgenen|feoren. Aus Venedig meldet man, daß ſich in Rio Tinto Aktien 395,00 | 396,20 des Hotels Augleterre, welcher auf der Sant 
Arugeklagten räumten heute nur ein, Lärm gemacht 1 855 25 der Nähe des ur an den Lagunen Eis bilde und Ba W ai Suestanal-Attien es 12802,00 2597,00 Andro⸗ Straße ein Haus hat, glaubt, es habe ſich 
n aer am heute fil) dart als Lache anf, mch Bevoruntehen Kanpftrice Noritaiens|D. de bees u. oo 3302,00 3365,00 um einen Nacheakt gehandelt 
25 ögli armlos darzuſtellen. Der Ge⸗ i bort als eiche auſſklimatiſch bevorzugteſten AD] 5 105 „6 77 5 5 * ; 
1 Ahe iat bersch aa. — Zeugenausſagen Ben. N. war geſtern mit ſeinem werden von der grimmigen Kälte nicht verſchont. era ee Bas rel 22 975 en 23. Januar. Der frühere Mi⸗ 
2 : td verintheilte Struck Sohne, bei welchem er ſich aufhält, mit einem In Como iſt die Temperatur bis — 13 Grad ſel auf deutſche Plätze | 9510% 25.10 niſterpräſident Canovas del Caſtillo iſt von einem 
deren Schuld für erwieſen un 0 „JHandſchlit ! a wege : Wechſel auf London kurz 2510 25,1 5 
deer bereits wegen Körperverletzung mit tödtlichen Haudſchlitten nach dem Vuſche gefahren, um Holz | gefunten, der Schnee liegt 5 Zentimeter hoch, die Cheque auf Landen 25,12 25,12 Unwohlſein befallen und wird dem Bankett, 
Erfolg mit 7 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft wor⸗ zu holen. Auf dem Rückwege blieb er zurück und Seeufer und der Hafen find gefroren. An der Wechſel Amsterdam k...... | 206,06 | 206,06 welches morgen im köni lichen Schloſſe ſtatt⸗ 
= : 3 2 5 14 T Gefängniß ſagte ſeinem Sohne, dieſer ſolle voran gehen, erf i uriſchen Riviera hat es Sonnabend und Sonn⸗ Wien k 205,50 20562 Is x $ 9 x 
— I ch oa Voß zu 6 Monaten Gefing wolle ein Haus auſſuchen, um dort zu über⸗ 5 ununterbrochen geſchueit. In Genua, San Madrid t.. 422.50 422.50 findet, nicht beiwohnen. ; 
niß Be einer Woche Haft. "machten. R. iſt aber doch weiter gegangen, hat Remo, Porto Maurizio, Mentone liegt der Schnee Comptoir d’Eseompte, neue.. = | 490,00 London, 23. Januar. Der Berliner Kor⸗ 
An der Nacht vom Sonnabend zum Sonn- den Weg verloren und iſt auf das Feld gerathen, fußhoch und überall mußte 3 a Robinſon⸗Aktien 2210 —— reſpondent mehrerer hieſiger Blätter ſchreibt, daß 
ag rüde die Feuerwehr kurz vor 2 Uhr nach und Stolß, 21. Januar Ueber das Vermögen 1 u 8 1 45 ar u 9% Nuſſe A e N 78,5 78,0 die deutſche Regiernng mit Hinſicht auf die Ver⸗ 
rene 17. aus, fand ba- des Kaufmanns E. Fernau in Stolpmünde At e ſah in Biegen Tagen Schnee und die Privatdis kon... 2.25 2¾. unglimpfungen, denen einige Botſchafter in Paris 
8 — 0 „ 


5 4 4 4 2 * 7 
ſelbſt einen Brand nicht vor, vielmehr war im das Konkursverfahren eröffnet. Der Temperatur ſank unter den Gefrierpunkt. Um ausgeſetzt waren, ſich mit der Abſicht trage, bei 


Keller ein Waſſerrohr geplatzt. — Geſtern Vor⸗ n: IR in Stolo iſt N 5 zee 8 i f 21. Januar, Nachmittags 3 U Regier Großmächt 

: de eine Abtheilung nach einem Haufe Kaufmann W. Zander in Stolp iſt Verwalter | den Neichthum dieſes Landſtriches, die Zitronen⸗ Hamburg, 21. Januar, Nachmittags 3 Uhr. | den Regierungen der Gro ich e anzuregen, ob 
er Speier a be geschick woſelſt bei Wu der Maſſe. Anmeldefriſt: 17. März. und Cedernbäume, vor dem Erfrieren zu ſchützen, Taffee. ante h Good average es nicht angezeigt erſcheine, die Botſchafter wäh⸗ 
thauungsarbeiten ein Balken in Brand ge ꝶ— —— man des Nachts ebe schneit an eg R der nr el, „(rend der Periode der öffentlichen Erregung für 
rathen war. Vermiſchte Nachrichten. Zitroneugürten. In Mailand mer r 3 an, ö beſtimmte Zeit abzuberufen und fie durch Diplo⸗ 


Sonnabend Abend ununterbrochen, und unlängſt Behauptet. , . 
Berlin. Ein Unglücksfall, welcher wieder konnten mehrere Sportsleute eine Schlittenpartie Hamburg, 21. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
einmal durch das Nichtbelenchten der Treppen- durch die Straßen der Stadt unternehmen, ein Zucker markt. „ Rüben⸗ 
flure veranlaßt worden iſt, hat gegen den Haus- Schauſpiel, das man in Mailand wohl noch nie- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende- Journal“ find hier weitere Falliſſements von Ge⸗ 
beſitzer Iſidor Cohn eine Anklage wegen fahr⸗ mals geſehen hat. Auch in Mittelitalien herrſcht ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg weide Firmen zu erwarten, die in Verbindung 
läſſiger Körperverletzung zur Folge gehabt. Durch große Kälte, wenngleich nicht jo arg wie in der per Januar 14,27 ½, per Mürz 14,47']?, per Maid 5 0 3 en, werte g 
Polizeiverordnung vom Jahre 1885 iſt den Lombardei. Aus Florenz meldet man, daß der 14,40, per September 14,30. — Stetig. ſtehen en augenblicklichen erig eiten 
Haubeſitzern zur Pflicht gemacht worden, bei Be⸗ Arno gefroren ſei und auf dem Eis eine hohe Bremen, 21. Januar. (Börſen Schlu im Kornhandel. Es find insgeſammt ſieben 
ginn der Dunkelheit auch die Hintertreppen ge- Schneedecke liege. In Rom iſt es nicht über⸗ Bericht.) Raffinirtes Petroleum. ti e Firmen, deren Fortbeſtand fraglich geworden iſt. 
nügend zu erleuchten. In dem Haufe des Ange- mäßig kalt, aber es herrſcht ſtarker Schneefall. Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) aß⸗ Die Defizite find größer, als urſprünglich ange: 
klagten, in welchem nach 1 5 1 5 2 5 ve Bar in menge ee vn we Loko 5,45 Baum SER 0 
ausdiener die häuslichen Geſchäfte erledigt, hat Newyork vom 17. Januar: „Die Na jält im wolle feit. = - a F 
= dieſer Bl act —.— jedenfalls Ken nn Lande an. Eine kleine Milderung wird Wien, 21. Januar. Getreidemarkt. Newyork, 23. Januar. Privatmeldungen 
| aus Haiti zufolge ſoll der Sohn des Präſidenten 
Hippolyte, der Freitag plötzlich geſtorben, vergiftet 


* Heute Mittag gegen 12! Uhr brannten 
in einer Hünerbeinerſtraße 8, 2 Treppen hoch, be⸗ 
legenen Wohnung Betten und Kleidungeſtücke. 

Die hinzugerufene Feuerwehr löſchte das Feuer 
mittelſt einiger Eimer Waſſer. f 
* Als die Familie des Arbeiters Knedel 
am Sonntag früh von einem Maskenball zurück 
kehrte, fand fie das Schlafzimmer mit Rauch ge- 
füllt und ein Jjähriges Mädchen, das darin ein⸗ 
geſchlafen war, erſtickt vor. 8 
4 * Die Polizei fahndet nach dem Zeichner 
Jaoſeph Boguer, weicher aus Zürich am 18. ds. 
flüchtig geworden iſt, nachdem er aus dem er⸗ 
brochenen Pulte ſeines Chefs 2200 Franks ent⸗ 
wendet hatte. 


maten weniger exponirten Ranges zu erſetzen. 
Dublin, 23. Jaunar. Nach dem „Freeman⸗ 


man derſelben während der Sommermonate nicht nur aus der Miſſiſſippi⸗Gegend und aus den Weizen per Frühjahr 766 G., 7,70 B., 
nach. Am 16. Auguſt, Abends gegen 9 Uhr, | meiften ſüdlichen Staaten gemeldet. Dirchfchnitt- per Herbſt 7,832 G. 7,85 B. Roggen per 


ur 

N d. M., im „Kaiſeradler“ eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher u. A. über die Stellung 
nahme zu dem nenen Partei⸗Programm berathen 


werden ſoll. 


= — Das nächſte Benefiz im Bellevue⸗Theater 
iſt Herrn Kapellmeiſter Guftar Meier bewil⸗ 
ligt und wird derſelbe die draſtiſche Offeubachſche 


— Der konſervative Wahlvereinſ wurde ein in dem betreffenden Haufe dienendes lich 
den Kreis Randow hält am Sonnabend, den Mädchen von ſeiner Herrſchaft ausgeſchickt, um In 


ein Glas Weißbier zu holen. Als ſie mit dem 
Weißbierglaſe in der Hand die Küche verließ, war 
die Hintertreppe ohne jede Beleuchtung, das Mäd⸗ 
chen ſtürzte die Treppe hinab und verletzte ſich 
mit den Scherben des zerbrechenden Glaſes der⸗ 
maßen an Hand und Bruſt, daß ſie einen vier⸗ 
wöchigen Aufenthalt im Krankenhauſe nehmen 


zeigte das Thermometer 22 Grad unter Null. 
Newyork iſt der Verkehr auf den Hochbahnen 
eingeſtellt worden, da der Dampf ſich raſch er⸗ 
ſchöpfte. Die Schifffahrt iſt durch das Treibeis 
geſperrt; große Eismaſſen bedecken das Waſſer 
von Sandy Hook bis nach Romer Shoals und 
die Bai hinauf, ſoweit das Auge reichen kann. 
Der Kohlenvorrath in Newyork ſchwindet ſchnell, 
da die Einfuhr der Nachfrage nicht im entferute⸗ 


Frühjahr 6,72 G., 6,75 B., per Mai⸗Juni —— 
G, —— B. Mais per Mai ⸗Juni 5,05 G., 
5,08 B. Hafer per Frühjahr 5,89 G., 
5,92 B. 

Amſterdam, 21. Jannar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,50. 

Amſterdam, 21. Januar. 
Weizen März 177, Mai 177. 
131, Mai 129. 


Nachmittags. 
Roggen März 


worden ſein. 

In Chicago wird eine Maſſenpetition zirkulirt, 
welche die Offenhaltung der Ausſtellung am 
Sonntag verlangt. Ferner finden zahlreich 
beſuchte Volksverſammlunzen ſtatt, mit dem 
Zwecke, ein gemeinſame Vorgehen in dieſer 
Angelegenheit zu bejchliefe... 


